
Der Mann, der alles recht 
machte
Wenn es regnete, zog er seine 
bewährte Outdoorkleidung an. 
Zweimal täglich putzte er sich  
die Zähne mit einer klinisch 
getesteten Zahnpasta. Jedes 
halbe Jahr liess er sich unter­
suchen. Er schlief bei offenem 
Fenster, jede Nacht mindes­
tens acht Stunden. Streng hielt 
er sich an seine Diät. Selbst­
verständlich machte er täglich 
seine Fitnessübungen, rauchte 
nicht und trank nicht. Er liess 
sich Massagen, Bestrahlungen 
und Wellness verordnen, ass nur 
biologische Vollwertnahrung. Er 
erwartete, hundert Jahre alt zu 
werden. – Die Beerdigung fin­
det am Mittwoch statt. Vorher 
hatte er Spezialisten konsultiert, 
wurde in drei Kliniken behandelt, 

erhielt jede erdenkliche Pflege. 
Doch bei all dem unterlief ihm 
ein Fehler: 

Er hatte Gott vergessen
Er hatte gelebt, als wäre diese 
Welt alles. An die Ewigkeit hatte 
er nicht gedacht. Nein, so muss 
Ihr Leben nicht enden. Gott 
sagt uns in der Bibel, dass jeder 
Mensch, der an Jesus Christus 
glaubt, nicht verloren geht. Nur 
wer nicht an ihn glaubt, ist ver­
loren (1. Johannesbrief 5,12-13). 
Alle Menschen haben vor dem 
heiligen Gott gesündigt und sind 
schuldig geworden. Um seiner 
Gerechtigkeit willen muss Gott 
uns verurteilen. Es sei denn, wir 
nehmen das Angebot an, das  
er aus Liebe zu uns bereithält: 
Die Vergebung unserer Sünden, 
die Tilgung unserer Schuld durch 

den stellvertretenden Tod von 
Jesus Christus. Wer an ihn glaubt, 
geht nicht verloren, sondern 
empfängt ewiges Leben, weil 
Jesus vom Tod auferstanden ist. 
Wie gelangt man nun praktisch 
zu diesem neuen, sinnvollen  
und ewigen Leben? Sie dürfen 
dazu die folgenden fünf Schritte 
tun:
 
1. Schritt: Erkennen Sie, dass 
Sie vor Gott nicht bestehen kön­
nen. «Siehe, des Herrn Arm ist 
nicht zu kurz, dass er nicht hel-
fen könnte, und seine Ohren 
sind nicht hart geworden, sodass 
er nicht hören könnte, sondern 
eure Verschuldungen trennen 
euch von eurem Gott, und eure 
Sünden verbergen sein Ange-
sicht vor euch, dass ihr nicht 
gehört werdet.» (Jesaia 59,1-2)

2. Schritt: Gott liebt Sie und 
möchte, dass Sie seinen Frieden 
und ein erfülltes Leben erfahren! 
«So sehr hat Gott die (rebellische) 
Welt geliebt, dass er seinen einzi-
gen Sohn (in die Welt und ans 
Kreuz) gab, damit jeder, der an 
ihn glaubt (sich Jesus völlig hin­
gibt und anvertraut), nicht ver
loren gehe (nicht ewig verderbe), 
sondern das ewige Leben habe.» 
(Johannesevangelium 3,16)
3. Schritt: Gott selbst hat den 
Weg zu sich geöffnet durch Jesus 
Christus. Nehmen Sie dieses An­
gebot an! Von Jesus heisst es: 
«Er kam in sein Eigentum; und 
die Seinen nahmen ihn nicht 
auf. So viele ihn aber aufnah-
men, denen gab er Macht, Got-
tes Kinder zu werden, denen,  
die an seinen Namen glauben.» 
(Johannesevangelium 1,11-12)

Hauptsache 
gesund?

«So sehr hat Gott die 
Welt geliebt, dass er 
seinen einzigen Sohn 
gab, damit jeder, der  
an ihn glaubt, nicht 
verloren gehe, sondern 
das ewige Leben habe.»
Johannesevangelium 3,16



4. Schritt: Bekennen Sie Ihre 
Sünde und bitten Sie Gott um 
Vergebung und nehmen Sie 
seine Vergebung an. «Glau-
be an den Herrn Jesus, so wirst 
du und dein Haus gerettet!» 
(Apostelgeschichte 16,31)
5. Schritt: Lesen Sie regel­
mässig in der Bibel, suchen Sie 
Kontakt zu anderen Christen  
und erzählen Sie anderen Men­
schen von Ihren Erfahrungen. 
Jesus sagt: «Wer nun mich be
kennt vor den Menschen, den 

will ich auch bekennen vor mei-
nem himmlischen Vater. Wer 
mich aber verleugnet vor den 
Menschen, den will ich auch  
verleugnen vor meinem himm
lischen Vater.» (Matthäusevan-
gelium 10,32-33) 

Wenn Sie Fragen haben, schrei­
ben Sie uns doch. Wir helfen 
Ihnen gerne, das Vertrauen zu 
Jesus neu zu finden.

Anton Schulte
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